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29) Das Gotteskind um Gotteshauſe. Ein vollſtändiges Gebet.  2
büchlein, den Mitgliedern des erkes der Kindheit Jeſu gewidmet
von nton Dreißl, Domceremoniär und Catechet. Graz, Ulr Moſer's
Buchhandlung. 320 206 In Calico geb 40 ky

Die Widmung dieſes Gebetbüchleins an die Mitglieder des Werkes
der hl Kindheit Jeſu könnte zur Meinung verleiten, als dieſer
Gegenſtand hier eine ausführlichere Behandlung erfahren. Dem iſt aber

faſt möchten btu ſagen leider nicht E Außer einer „Litanei für
das Werk der hl Kindheit Jeſu“ und einer auf Asſelbe bezüglichen, aller⸗
dings recht E Schlußbemerkung iſt hievon im ganzen Büchlein keine
Rede Ul Uebrigen muß das „Gotteskind“ als eines der eſſeren Kinder—
Gebetbücher bezeichnet und eine richtige Auswahl des Stoffes, eine edle
und och dem kindlichen Verſtändniſſe nahegerückte Ausdrucksweiſe, eln

frommer, gemüthlicher Ton der Rede als deſſen Hauptvorzüge hervor⸗
ehoben werden. Wir ſtehen darum nicht 0 das Büchlein ſeh zu empfehlen.

Im Einzelnen ſeien folgende Bemerkungen geſtattet. Das
Gebet „— meine Gebieterin“ muß mit der kurzen „Anrufung“ verbunden
werden, damit nutan den Ablaß gewinne. Maurel —Schneider, die Abläſſe

Pdb 1881 dürfte eine Ermahnung, die
hl eſſe auch Werktagen zu ören, QAul Platze ſein. 23 muß
eS heißen „laß Uuns nicht getrennt werden.“ 27 „Erhebung des
Brotes“ oh richtiger: Erhebung der Hoſtie 3 ſollte das
Pater noster als Einleitung zum Haupttheile der heil Meſſe hervor⸗
gehoben werden. 31 Agnus Dei wird nicht beim Brechen der heiligen
oſtie ebetet. 36 iſt der Ausdruck „Preiswürdige Seelen tut Feg⸗
feuer“ ganz ungewöhnlich. Vor der zweiten, ſehr ſchönen Meßandacht wäre
ein kurzer Hinweis auf die Symbolik der Meß ⸗Ceremonien erwünſcht.

46 enthält das Gebet einen Argen Druckfehler. Von der Beicht  25  —
andacht kann ſagen: kurz und gut Lachen und Schwätzen
vor der Beicht iſt doch nicht immer „eine große Sünde.“ S 129 ſollte
das ind 3 freiwilligen Werken der Abtödtung ermuntert und hiedurch
uu den Geiſt der Faſtenzeit eingeführt werden.

Hoffentlich nde das Büchlein einen 0 großen U daß ſich der
Herr erleger entſchließt, den Preis desſelben noch twas herabzumindern.

Meran. nton Eg
30) euntägige Andacht zur Vorbereitung auf das Feſt

der ſieben Schmerzen Mariä. Von weiland Monſ
mͤM 5, Capitular⸗Erzdiacon und Generalvicar der Diöceſe

Trient Aus dem Italieniſchen überſe von Approbation
des fürſtbiſchöfl. Ordinariates Brixen.
einsbuchhandlung. 1883

Betrachtungen u  4.  ber die Schmerzen der heiligen Gottesmutter ſollen
nich bloß ſentimentale Gefühle, und eine natürliche Rührung
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Erregen, ſondern hittere Reue Über unſere Sünden, welche die Urſache des
Leidens und Sterbens eſu Chriſti geweſen und des ſchneidenden Schwertes,
das die Seele Mariens durchbohrte; deßgleichen den ernſten Vorſatz, mit
der göttlichen Gnade leber zu ſterben, Als Gott zu beleidigen; ann die
geduldige Ertragung der Kreuze und alles Ungemaches In dieſem Leben im
Hinblicke auf die Schmerzensmutter Inter dem Kreuze, mit der wir Urd
die andächtige Betrachtung ihrer Leiden den gleichen Standpunkt zu gewinnen
ſuchen, die Ergebung und Gleichförmigkeit in Gottes hl Willen immer
mehr und mehr uns eigen zu machen. 98 U die köſtlichen Früchte,
e der fromme Verfaſſer M In den vorliegenden Betrachtungen
als chöne Ernte vont Baume des Kreuzes den Andächtigen darzubieten
bezweckt und wir können dem Herrn Ueberſetzer dankhar ſein, daß
er dieſe ſehr ſalbungsvollen Erwägungen mitgetheilt hat, welche Iu
ihrer klaren Sprache mit den wunderſchönen Anwendungen nich verfehlen
werden, die Seelen 3U heiligen und die tebe ſchmerzhaften Gottes-—
nutter n den Herzen 3U vermehren. Jede der mMmeun Betrachtungen beſteht
QAus einer Vorbereitung, dret Theilen und einem Gehete nach der Weiſe
des hU Alphons Liguori. Der Preis 2 kx für nahezu un
Bogen Duodez ſehr illig

Hall, Tirol. Philibert Seeböck,

—31 Das erz EEE  des heili  gen Franz von Me V ſeinen
Zeitgenoſſen geſchildert, oder 31 Erwägungen her
die unneren Tugenden dieſes beben Heiligen.
App robation des hochwürdigſten Herrn iſcho Annecy. Aus dem
Franzöſiſchen von zwei Kloſterfrauen überſe Aa ch N, Verlag
von Rudolf Barth.

Franzöſiſche Erbauungsſchriften n's Deutſche überſetzt müſſen häufig
mehr durch die chöne Ausſtattung beſtechen, als ſie dem deutſchen Geſchmacke
durch ihren kernigen Inhalt Befriedigung gewähren veymögen. Mehrere
neueſte ſolche importirte daren könnten dießbezüglich namhaft gemacht
werden. Aher keineswegs der Fall iſt dieß bek dem vorliegenden Seiten
klein ODetav zählenden Jerkchen. Denn S iſt 10 der liebenswürdige heilige
ranz Sales, der nicht Franzoſe allein, ſondern ein Heiliger mit der
beſonderen Zuneigung aller Völker ſt, deſſen „Her  * als eigenſte Quelle
ſeiner chönen Tugenden nach den Aufzeichnungen ſeiner Zeitgenoſſen dar⸗
gelegt ird In 31 geiſtlichen Leſungen für jeden Tag des Monats Hietet
das Büchlein eine ſolche Fülle von herrlichen Ausſprüchen und anziehenden
Beiſpielen, daß nNuan dieſe Lectüre Ant Ende des On ut müde weg⸗
legt, ſondern ſie gerne wieder auf's beginnt, Ulmn jeden der anmuthigen
Züge des lehen Heiligen nochmals betrachten und keinen der tiefen
Gedanken zu überſehen. Iſt die Bildung des Menſchenherzens nach dem
göttlichen Vorbilde des heiligſten Herzens Jeſu die höchſte und einzige Auf
gabe aller Frömmigkeit, 0 findet ö der Leſer Iu dieſer Schule des ſanft
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